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DieserGeruch!Noch immerhängt das
GemischausChlor, Schweiss, feuchter
KleidungundDuschgel inderLuft, das
so typisch ist für Garderoben in einem
Schwimmbad.AndiesemFreitagEnde
Mai ist von den Umkleidekabinen im
RialtoausserdemGeruchnurnochwe-
nigübrig.DieBauarbeiterhaben schon
fast allesherausgerissen,wasesheraus-
zureissen gilt: Die Leitungen, das Mo-
biliar, dieLampen.Männer ingeschlos-
senen weissen Schutzanzügen begin-
nenmitdenVorbereitungenzurheiklen
Asbestsanierung.

DerBauhat inBasel einegewisse
Berühmtheit erlangt
Architekt Andreas Reuter beginnt mit
seiner Führung durchs Gebäude ganz
unten, quasi in den Katakomben und
den Innereien, beimLernschwimmbe-
cken und in der Technikzentrale. Reu-
ters Büro ist verantwortlich für den
rund44MillionenFranken teurenUm-
bau,der vor einigenWochenbegonnen
wurde und im Jahr 2024 beendet wer-
den soll.

Das weisse Gebäude ist Reuter zur
Herzensangelegenheit geworden. Er
spricht mit Respekt vom Entwurf der
Architekten Bercher und Tamm aus
demJahr 1934.Tatsächlich ist dasRial-
to in seiner fast 100-jährigen Existenz
zu (klein-)städtischer Berühmtheit ge-
langt, obwohl man zu seiner Entste-
hungszeit aus gesamtwirtschaftlicher
Not heraus die Baukosten möglichst
niedrig halten musste. Es ist keine
«Landmark» im eigentlichen Sinn,
aberdocheinbemerkenswerterBauan
einer besonderen Stelle in der Stadt:
Am lauschigen Birsig gelegen, beim
Nachtigallenwäldeli, schmiegt es sich
an das alte Viadukt an, das den Bahn-
hof mit den Quartieren am Ring und
dem Westen der Stadt verbindet. Von
architektonischer Besonderheit ist der
grosse «Schwung» des Gebäudes ent-
lang des Flüssleins, welcher ihm erst
eine gewisse Eleganz verleiht.

DasRialtohat entsprechend seiner
Lage zwei Eingänge: Den Hauptein-
ganguntenanderBirsigstrasseundden
kleineren oben an einer extra geschaf-

fenen Ausbuchtung der Brücke. Auch
rein entwicklerisch betrachtet hat das
Gebäudezwei Seiten:Eineäussere, die
im Inventar schützenswerter Bauten
eingetragen ist und bis hin zu den
Schriftzügen der einzelnen Nutzungs-
bereiche («Coiffeur» oder «Restau-
rant») noch so aussieht wie zu seiner
Entstehungszeit. Im Innern hingegen
haben die Jahre der Nutzungen ihre
Spuren hinterlassen. So sind die Ein-
griffe einerTeilrenovation indenSieb-

zigerjahren zum Beispiel im Bereich
des Schwimmbeckens aus heutiger
Sichtmehrals fragwürdig.Vonden far-
bigen Plättli bis hin zu den diversen
AuskleidungenmitHolztäfer sindviele
Elemente imGeist jener Zeit verhaftet
undwerden nunwieder entfernt.

Andreas Reuter fasst es so zusam-
men: «Diese Gesamtsanierung wird
dem Haus richtig gut tun.» Damit
meint er einerseits, dassdieHaustech-
nik auf den neuesten Stand gebracht

werdenkann,dassdiverseNeuerungen
im Schwimm- und (neuen!) Saunabe-
reichdieBesucherinnenundBesucher
besser führen, ihnenbessereOrientie-
rungbieten; anderseits aber ebenauch,
dass das Gebäude in vielen Bereichen
entschlackt und zu seiner ursprüngli-
chen Gestalt zurückgeführt wird. Das
klingt einfacher, als es in der Realität
ist. An der Fassade lässt sich dies aktu-
ell gut illustrieren.Dieoriginalenweis-
senPlatten, sie sindmit gut zweiZenti-
metern erstaunlich dick, wurden in
einem heute nichtmehr existierenden
Keramikwerk in Polen hergestellt. Er-
satz für defekte Platten aufzutreiben,
erwies sichals unmöglichundsomuss-
ten die Platten in ihrer Beschaffenheit
in der Schweiz rekonstruiert werden.

Ein langesLebendank
Mantelnutzungen
DieGeschichtedesRialto ist ausheuti-
ger Sicht insofernbesonders spannend,
alsdie StadtBaselmit seinerEröffnung
Mittederdreissiger Jahre ihre langeSu-
chenacheinemInnenschwimmbadab-
schliessenkonnte. InderBroschüre,die
zudemAnlass erstelltwurde,wirddie-
se Vorgeschichte mit all den (in der
Rückschauabsurderscheinenden) eva-
luierten Standorten kurz skizziert. Sie
erinnert andie aktuellenBemühungen
um die Erstellung eines 50-Meter-In-
doorbeckensaufdemGebietdesStadt-
kantons, die im jüngstenVorschlagdes
Regierungsrats gipfelte, ausdemMusi-
cal-Theater am Riehenring ein
Schwimmbadmachen zuwollen.

Dass dem Rialto ein so langes Le-
benbeschieden ist, hat sicher auchmit
den 1932 von der Hallenschwimmbad
Viadukt AG im Auftrag der Stadt be-
schlossenenMantelnutzungen im Ge-
bäude zu tun. Es gab ein Restaurant,
einen Tea-Room oder einen Coiffeur-
Salon. In den oberenGeschossenwur-
den in den Achtzigerjahren Wohnun-
gen erstellt. Auch diese sind sanie-
rungsbedürftig und werden nun von
Architekt Reuter erneuert. In den
Räumlichkeiten, diebisher vomSozial-
versicherungsgericht genutzt wurden,
entstehenzusätzlicheachtweitgehend
altersgerechteWohnungen.DemRial-
to wird ein zweites Leben geschenkt.

Neues Leben für
den Basler

Schwimmtempel
Vor 90 Jahren setzte die Eröffnung desRialto der jahrzehntelan-
gen Suche nach einemSchwimmbad inBasel ein Ende.Nun
wird dasGebäude bei derHeuwaage einer grundlegenden
Renovation unterzogen. Ab 2024 soll es in neuemGlanz

erstrahlen undwiedermehr so aussehenwie in denDreissigern.

Architekt Andreas Reuter zeigt, wie das Schwimmbad ab 2024 aussehen
wird. Derweil wurden die alten Kassentüren demontiert und stehen zum
Abtransport bereit. Bilder: Juri Junkov

Anlieferung eines
60000-Liter-Tanks für das
Schwimmbad im Jahr 1957.
Bild: Staatsarchiv Basel-Stadt
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Das Rialto nach seiner
Vollendung 1934.

Bild: Staatsarchiv Basel-Stadt/
Fotoarchiv Höflinger

Drei zeitungslesende Herren
im türkischen Bad des Rialto
1974. Bild: Staatsarchiv Basel-
Stadt/Archiv Bertolf
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